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(54) LEISTE

(57) Eine zum Abdecken eines Bereiches zwischen
einem Bauelement (20) und einem Bauwerksteil (21) vor-
gesehene Leiste (1) wird über ein (selbst-)klebendes
Dichtband (5) an dem Bauelement (20) seitlich ange-
klebt. Ein im Bereich des in Gebrauchslage der Leiste
(1) dem Bauwerksteil (21) zugewendeten Rand (10) der
Leiste (1) vorgesehener Streifen (13) besteht aus expan-

sionsfähigem oder elastischem Werkstoff, der unter
Druck an die zugekehrte Fläche des Bauwerksteils (21)
anliegt und ohne Klebung eine Abdichtung gewährleistet.
Zusätzlich liegt eine an der Leiste (1) vorgesehene Lippe
(11) an der zugekehrten Fläche des Bauwerksteils (21)
an.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiste mit den Merk-
malen des einleitenden Teils von Anspruch 1.
[0002] Eine gattungsgemäße Abdeckleiste ist aus EP
3 663 498 A1 bekannt. Die aus EP 3 663 498 A1 bekannte
Abdeckleiste ist dazu bestimmt, an einem Einbauteil, bei-
spielsweise einem Fenster- oder Türstock, im Über-
gangsbereich zu einem angrenzenden, bestehenden
Wand- oder Putzbereich angebracht zu werden. Die be-
kannte Abdeckleiste umfasst ein Deckprofil, das am Ein-
bauteil befestigbar ist. Die Abdeckleiste weist ein inte-
griertes Dichtsystem mit einer Dichtlasche auf, die an
einem ersten Randbereich in Längsrichtung der Abdeck-
leiste einen dauerelastischen Klebstoffwulst zum Fest-
legen an dem angrenzenden Wand- oder Putzbereich
aufweist. Die Dichtlasche ist mit einem zweiten Randbe-
reich in einer U-förmigen Aufnahme des Deckprofils in
Längsrichtung beweglich geführt.
[0003] Nachteilig bei der bekannten Abdeckleiste ist
es, dass diese einen komplizierten, mehrteiligen Aufbau
aufweist und dass der Kunststoffwulst in einem Fußbe-
reich angeordnet ist, der in Richtung auf die abzudecken-
de Fuge zwischen dem Einbauteil und dem angrenzen-
den Wand- oder Putzbereich vorsteht, sodass dort vor
dem Anbringen der bekannten Abdeckleiste eine Vertie-
fung erzeugt werden muss.
[0004] Bekannt ist auch eine Flachleiste, die über ein
selbstklebendes Dichtband an einem Bauteil angebracht
werden kann und die eine flexible Lippe aufweist, die an
einem angrenzenden Bauwerksteil anliegen soll. Proble-
matisch bei dieser Flachleiste ist es, dass diese aus-
schließlich zum optischen Verschließen einer Polyure-
than-Schaumfuge zwischen einem Bauteil und einem
Bauwerksteil dient. Eine Abdichtung muss in einem ge-
sonderten Arbeitsschritt, d.h. vor dem Anbringen der
Flachleiste, z.B. mit Hilfe von MS-Polymer (das ist ein
Silan-modifiziertes Polymer), durchgeführt werden
muss.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leiste der eingangs genannten Gattung zur Verfügung
zu stellen, die bei einfachem Aufbau ein wirksames Ab-
decken eines Bereiches zwischen einem Bauelement
(Fenster- oder Türstock) und einem Bauwerksteil er-
laubt.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einer Leiste, die die Merkmale von Anspruch 1 auf-
weist.
[0007] Bevorzugte und vorteilhafte Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Leiste sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0008] Von Vorteil bei der erfindungsgemäßen Leiste
ist es, dass sie - anders als die aus EP 3 663 498 A1
bekannte Abdeckleiste - keine bestimmte Stärke der Po-
lyurethan-Schaumfuge zwischen dem Einbauteil und
dem Bauwerksteil erfordert. Da bei der erfindungsgemä-
ßen Leiste kein Fußbereich vorgesehen ist, der - wie bei
der aus EP 3 663 498 A1 bekannten Abdeckleiste - den

bauteilseitig befestigbaren Klebstoffwulst aufnimmt, ist
keine Nut für die Aufnahme des Klebstoffwulstes erfor-
derlich.
[0009] Weiters ist es von Vorteil, dass die erfindungs-
gemäße Leiste einstückig mit integriertem Dichtsystem
ausgebildet sein kann.
[0010] Durch die Verwendung eines Streifens aus ex-
pansionsfähigem oder elastischem Werkstoff ist es mög-
lich, Unebenheiten des angrenzenden Bauwerksteils,
wie eines Putzes oder eines wärmedämmenden Ver-
bundsystems, auszugleichen.
[0011] Da bei der erfindungsgemäßen Leiste - anders
als bei der aus EP 3 663 498 A1 bekannten Abdeckleiste
- kein Fußteil vorgesehen ist, der einen Klebstoffwulst
aufnimmt, kann die erfindungsgemäße Leiste auch an-
gewendet werden, wenn zwischen dem Bauelement und
dem Bauwerksteil eine nur sehr schmale oder gar keine
mit Polyurethan-Schaum oder einem anderen Schaum
ausgefüllte Fuge vorliegt.
[0012] Wenn zwischen dem Bauelement und dem
Bauwerksteil Rückstände des den Bauteil festlegenden
Schaums (Polyurethan-Schaum) vorliegen, stören diese
das Abdichten nicht, da sich der Streifen an allfällige
Rückstände anpasst.
[0013] Zusätzlich ergibt sich der Vorteil, dass die einer
klebenden Abdichtung entgegenwirkenden Schaum-
rückstände bei der erfindungsgemäßen Leiste nicht stö-
ren, weil an dem Streifen (vorzugsweise) keine Klebstoff-
schicht vorgesehen ist, die an dem Bauwerksteil kleben
soll.
[0014] Weitere Einzelheiten und Merkmale der erfin-
dungsgemäßen Leiste ergeben sich aus der nachste-
henden Beschreibung eines bevorzugten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Leiste und der Dar-
stellung von Schritten beim Verwenden der erfindungs-
gemäßen Leiste. Es zeigt:

Fig. 1 in Stirnansicht eine erfindungsgemäße
Leiste, und

Fig. 2 bis 7 eine beispielhafte Anwendung einer erfin-
dungsgemäßen Leiste.

[0015] Eine erfindungsgemäße Leiste 1 umfasst einen
Grundkörper 2, der im gezeigten Ausführungsbeispiel
einmal geknickt ist, wobei die Knicklinie 3 parallel zur
Längserstreckung der Leiste 1 verläuft.
[0016] An dem in Gebrauchslage vom Bauwerksteil 21
Abstand aufweisenden Randbereich 4 der Leiste ist ein
(selbst-)klebendes Dichtband 5 angeordnet, das zwi-
schen zwei von der Leiste 1 abstehenden Rippen 6 auf-
genommen ist.
[0017] Aus der Darstellung in Fig. 1 ist ersichtlich, dass
die freie Fläche 7 des (selbst-)klebenden Dichtbandes 5
über die freien Ränder 8 der Rippen 6 übersteht.
[0018] Das (selbst-)klebende Dichtband 5 kann als
beidseitig selbstklebendes Dichtband ausgebildet sein
und ist beispielsweise ein beidseitig mit Klebstoff beleg-
tes Dichtband aus einem Kunststoff, wie Polyethylen.
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[0019] An dem in Gebrauchslage dem Bauwerksteil
benachbarten Rand 10 der Leiste 1 ist eine flexible Lippe
11 vorgesehen, die bei an einem Bauelement ange-
brachter Leiste 1 an dem Bauwerksteil anliegt.
[0020] An dem in Gebrauchslage dem Bauwerksteil
benachbarten Rand 10 der Leiste 1 ist ein Schenkel 12
vorgesehen, der einen Streifen 13 trägt. Der Streifen 13
ist entweder ein Streifen aus elastisch verformbarem
Kunstschaumstoff oder aber ein Streifen aus expandier-
fähigem Werkstoff.
[0021] Als Kunstschaumstoff ist insbesondere ein
elastischer und geschlossenporiger Kunstschaumstoff in
Betracht gezogen.
[0022] Als expandierbarer Werkstoff für einen Streifen
ist insbesondere ein vorkomprimierter Werkstoff in Be-
tracht gezogen, der durch Aktivieren, z.B. durch Zufuhr
von Energie oder durch Entfernen eines das Expandie-
ren verhindernden Elementes (z.B. einer Rückhalteleis-
te), expandiert. Wenn der Streifen 13 aus expandierba-
rem Werkstoff besteht, genügt es, das Expandieren des
Streifens 13 auszulösen (zu aktivieren), nachdem die
Leiste 1 angebracht (angeklebt) worden ist. Es ist aber
auch in Betracht gezogen, den Streifen 13 bereits beim
Herstellen der erfindungsgemäßen Leiste 1 expandieren
zu lassen. In diesem Fall wird die Leiste 1 so verwendet,
wie das nachstehend für einen Streifen 13 aus elasti-
schem Werkstoff beschrieben wird. Als Werkstoff für den
Streifen aus expandierbarem Werkstoff ist beispielswei-
se ein (hoch-)komprimierter (geschlossenzelliger)
Kunststoffschaum, wie ein Polyurethanschaum, in Be-
tracht gezogen.
[0023] Wenn der Streifen 13 aus elastischem Werk-
stoff besteht, wird der Streifen 13, der zunächst - wie in
Fig. 1 gezeigt - über die Lippe 11 übersteht, beim An-
bringen (Ankleben) der Leiste 1 zusammengedrückt.
[0024] Beim Verwenden der erfindungsgemäßen Leis-
te 1 kann so vorgegangen werden, wie dies anhand der
Fig. 2 bis 7 gezeigt ist.
[0025] Fig. 2 zeigt eine Ausgangssituation, wo ein Rah-
men als Bauelement 20 eines Fensters oder einer Tür
an einem Mauerwerk als Bauwerksteil 21 durch Monta-
geschaum, z.B. Polyurethan-Schaum, der in den Putz
23 oder in das Wärmedämmungsverbundsystem aufge-
nommen ist, angeordnet ist.
[0026] Als erster Schritt wird der Rahmen des Fensters
oder der Tür entfernt, sodass die Situation gemäß Fig. 3
gegeben ist.
[0027] Als nächster Schritt wird ein neues Bauelement
21, wie ein neuer Fenster- oder Türrahmen, angeordnet,
der umlaufend einen Abstand von etwa 15 mm zu dem
Bauwerksteil 21 bzw. dem auf diesem angebrachten
Putz 23 oder Wärmedämmungsverbundsystem auf-
weist, wie dies in Fig. 4 dargestellt ist.
[0028] Als nächster Schritt wird - wie in Fig. 5 gezeigt
- der neue Fenster- oder Türrahmen mit Hilfe von Mon-
tageschaum 22 (Polyurethan-Schaum) an dem Bau-
werksteil 21 fixiert.
[0029] Im nächsten Schritt (Fig. 6) wird über den Fens-

ter- oder Türrahmen seitlich vorstehender Montage-
schaum 22 beidseitig zurückgeschnitten, sodass dieser
dann mit dem neuen Fenster- oder Türrahmen 20 bündig
abschließt.
[0030] Als letzter Schritt (Fig. 7) wird beidseitig eine
erfindungsgemäße Leiste 1 montiert, indem sie mit ihrem
(selbst-)klebenden Dichtband 5 an den Seitenflächen
des Fenster- oder Türrahmens angeklebt wird.
[0031] Die untere Fläche des Streifens 13 aus expan-
sionsfähigem oder elastischem Werkstoff liegt mit Druck
und ohne angeklebt zu sein an der zugekehrten Fläche
des Bauwerksteils 21 (Putz 23 oder Wärmedämmungs-
verbundsystem) an.
[0032] Die Arbeitsweise und die Verwendung der er-
findungsgemäßen Leiste 1 erlauben es, dass eine drü-
ckende Abdichtung und Überklebung zum Untergrund,
nämlich dem Bauwerksteil 21, hergestellt wird, um die
Dichtung in Richtung des Putzes 23 zu erreichen.
[0033] Weiters ergibt sich der Vorteil, dass allfällige
Unebenheiten des Putzes 23 oder des Wärmedäm-
mungsverbundsystems mit dem expansionsfähigen
oder elastischen Streifen 13 ausgeglichen werden kön-
nen.
[0034] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass allfällig
verbleibende Rückstände des Montageschaums 22 (Po-
lyurethan-Schaum), die üblicherweise einer klebenden
Abdichtung entgegenwirken, nicht stören, da eine Ab-
dichtung ohne Kleben hergestellt ist.
[0035] Aus der Fig. 7, in welcher die Endlage der er-
findungsgemäßen Leiste 1 ersichtlich ist, ist erkennbar,
dass an sich keine Montageschaumfuge und auch keine
Nut in dieser erforderlich ist, da keine Teile der erfin-
dungsgemäßen Leiste 1 in die Montageschaumfuge hi-
neinragen müssen.
[0036] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:
Eine zum Abdecken eines Bereiches zwischen einem
Bauelement 20 und einem Bauwerksteil 21 vorgesehene
Leiste 1 wird über ein (selbst-)klebendes Dichtband 5 an
dem Bauelement 20 seitlich angeklebt. Ein im Bereich
des in Gebrauchslage der Leiste 1 dem Bauwerksteil 21
zugewendeten Rand 10 der Leiste 1 vorgesehener Strei-
fen 13 besteht aus expansionsfähigem oder elastischem
Werkstoff, der unter Druck an die zugekehrte Fläche des
Bauwerksteils 21 anliegt und ohne Klebung eine Abdich-
tung gewährleistet. Zusätzlich liegt eine an der Leiste 1
vorgesehene Lippe 11 an der zugekehrten Fläche des
Bauwerksteils 21 an.

Patentansprüche

1. Leiste (1) zum Abdecken des Bereiches zwischen
einem Bauelement (20), insbesondere einem Fens-
ter- oder Türstock, und einem Bauwerksteil (21), ins-
besondere einer Wand oder einem Putz (23) an einer
Wand, wobei an der Leiste (1) ein an dem Bauele-
ment (20) klebendes Dichtband (5) vorgesehen ist,
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und wobei an dem in Gebrauchslage dem Bauwerk-
steil (20) benachbarten Längsrand (10) der Leiste
(1) eine Lippe (11) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich des in Gebrauchs-
lage der Leiste (1) dem Bauwerksteil (21) benach-
barten Randes (10) der Leiste ein Streifen (13) aus
expansionsfähigem oder elastischem Werkstoff vor-
gesehen ist.

2. Leiste nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Streifen (13) in unbelastetem, insbeson-
dere expandiertem, Zustand über den in Gebrauchs-
lage der Leiste (1) dem Bauwerksteil (21) benach-
barten Rand (10) der Leiste (1), insbesondere über
die Lippe (11), vorsteht.

3. Leisten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Streifen (13) an einem Schenkel
(12), der an dem in Gebrauchslage der Leiste (1)
dem Bauwerksteil (21) benachbarten Rand (10) der
Leiste (1) vorgesehen ist, angebracht, insbesondere
angeklebt, ist.

4. Leiste nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schenkel (12) mit Abstand von dem freien
Rand der Lippe (11) angeordnet ist.

5. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die von der Leiste (1) abge-
kehrte Seite des Streifens (13) klebemittelfrei aus-
gebildet ist.

6. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Streifen (13) wenigstens
teilweise aus elastisch verformbarem Schaumstoff,
insbesondere aus geschlossenporigem Schaum-
kunststoff, besteht.

7. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Streifen (13) wenigstens
teilweise aus durch Aktivieren, z.B. durch Energie-
zufuhr, expandierendem, vorkomprimiertem Werk-
stoff besteht.

8. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das klebende Dichtband (5)
im Bereich des in Gebrauchslage der Leiste vom
Bauwerksteil (21) Abstand aufweisenden Randes
(4) der Leiste (1) vorgesehen ist.

9. Leiste nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass das klebende Dichtband (5) zwischen zwei
Rippen (6), die von der Leiste (1) seitlich abstehen,
angeordnet ist.

10. Leiste nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass das klebende Dichtband (5) über die freien
Ränder (8) der Rippen (6) vorsteht.

11. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das klebende Dichtband (5)
als beidseitig selbstklebendes Dichtband, vorzugs-
weise als beidseitig mit Klebstoff belegtes Dichtband
aus Kunststoff, wie Polyethylen, ausgebildet ist.

12. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leiste (1) mit in Richtung
der Längserstreckung der Leiste verlaufender Knick-
linie (3) wenigstens einmal geknickt ausgebildet ist.

13. Leiste nach einem der Ansprüche 3 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schenkel (12) und die
Rippen (6) zueinander parallel ausgerichtet sind.

14. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leiste (1) einschließlich
des den Streifen (13) tragenden Schenkels (12) und
der zwischen sich das klebende Dichtband (5) auf-
nehmenden Rippen (6) einteilig ausgebildet ist.

15. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leiste (1), insbesondere
einschließlich des Schenkels (12) und/oder der Rip-
pen (6) aus Kunststoff, vorzugsweise aus einem
Thermoplasten, wie Polyvinylchlorid, besteht.
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